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Der Motor zur Anwendung von Enzymen und Biokatalysatoren in industriellen 

Prozessen ist die Aussicht auf herausragende Substrat-, Regio- und 

Enantioselektivität, Nachhaltigkeit und schließlich ökonomische Vorteile [1]. Mit 

Blick auf die Lebensmittelproduktion liegt das Potenzial der „weißen“ Biotechnologie 

darüber hinaus in der fortschreitenden Biologisierung der Herstellverfahren und 

Produkte, hin zur Nutzung von Naturstoffen und natürlichen Rohstoffen und zur 

Reduktion von ungesunden oder gar gesundheitsschädlichen Inhaltstoffen. 

Die Suche nach dem "idealen Enzym" ist jedoch durch die begrenzte Verfügbarkeit 

von Enzymen als Startpunkte für anwendungsspezifische Entwicklungen limitiert. 

Mit der möglichst umfassenden Erschließung der natürlichen Biodiversität einer 

gesuchten Aktivität und der daraus resultierenden Verfügbarkeit hoch diverser 

Enzym-Banken wird es jedoch möglich, eine Ressource neuer und neuartiger Enzyme 

für anwendungsspezifische Entwicklungen bereitzustellen. Bei einer historischen 

Betrachtungsweise hat die Biotechnologie mit dem Screening von 

Stammsammlungen bis zu 99 % der mikrobiellen Ressourcen unberücksichtigt 

gelassen. Dies resultiert aus der Schwierigkeit der Kultivierung der überwiegenden 

Anzahl der Mikroorganismen. Durch neue Strategien des Screenings bis hin zur 

direkten Sequenzierung sogenannter "Metagenom-Bibliotheken" als genetisches 

Abbild einer gesamten mikrobiellen Population können diese Limitierungen umgangen 

werden und finden zunehmend Anwendung zur Bereitstellung umfangreicher und 

neuer Enzym-Sets [2;3]. In einer Weiterentwicklung dieser Technologie gelingt es 

zudem, Zugang auf die Mikrodiversität ausgewählter Enzyme als Resultat der 

natürlichen Evolution zu haben [4]. 
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